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Liebe Freund:innen der Klassik-Bühne Rhein-Sieg,
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unser diesjähriges Programm lebt von 
Kontrasten, von unerwarteten Begeg-
nungen und manchmal auch von  
Überraschungen. Das klingt doch ganz 
nach Leben – und genau das spiegelt 
die Klassik-Bühne in diesem Jahr wider.

Den Auftakt gestalten zwei herausra-
gende junge Künstlerpersönlichkeiten: 
Der Pianist Colin Pütz aus unserem 
Landkreis musiziert gemeinsam mit 
dem polnischen Akkordeonisten Józef 
Wajdzik.

Wir setzen unsere Reihe junger Spitzen-
ensembles aus Nordrhein-Westfalen 
fort – diesmal mit dem JugendJazzOr-
chester. Genau richtig, um die Woche 
entspannt ausklingen zu lassen.

Die German Gents begeistern im Netz 
ein Millionenpublikum. Aber live sind 
sie unschlagbar!

Zum Abschluss unserer öffentlichen 
Konzerte erwartet Sie das Programm 
„Briefe für die Ewigkeit“ mit Anika 
Pages, Walter Sittler und Markus Kreul. 
Es ist zugleich eine leise Hommage 
an Konrad Adenauer. So gedenken wir 
seines 150. Geburtstages an dem Ort, 
an dem 1949 Geschichte für die junge 
Bundesrepublik geschrieben wurde.

Und weil Musik mitten ins Leben gehört, 
führen uns vier weitere Konzerte in 
Grundschulen sowie in Einrichtungen 
für Senior:innen – das ist die Klassik-
Bühne Rhein-Sieg 2026!

Wir wünschen Ihnen viel Lust, Neugier 
und überraschende Entdeckungen.

Herzlich willkommen! 
 
 
Markus Kreul	         Christian Brand
Künstlerischer Leiter     Geschäftsführer 
		           der Stiftung
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Gemeinsam für starke Kinder

Seit über 30 Jahren bringt die Klas-
sik-Bühne Rhein-Sieg internationale 
Künstler:innen an besondere Spielorte 
im Rhein-Sieg-Kreis. Das Besondere: 
Unsere Konzerte sind ein Geschenk an 
die Region – der Eintritt ist frei. Statt-
dessen bitten wir Sie um eine Spende 
für ein gemeinnütziges Projekt. So wird 
Musik zu einem doppelten Gewinn:  
für das Publikum und für Menschen,  
die Unterstützung brauchen. 

Kinder stärken – von Anfang an

In diesem Jahr kommen Ihre Spenden 
zu 100 Prozent der Hannah-Stiftung 
zugute. Mit einem Präventionsprojekt 
für Kinder im letzten Kindergartenjahr 
setzt sie sich dafür ein, Kinder stark 

zu machen – für sich selbst und im 
Umgang mit anderen.

Kinder lernen dabei auf spielerische 
Weise, ihre Gefühle wahrzunehmen, den 
eigenen Wahrnehmungen zu vertrauen 
und persönliche Grenzen zu erkennen. 
Sie erfahren, dass ihre Gefühle wichtig 
sind, dass sie „Nein“ sagen dürfen und 
dass sie sich Hilfe holen können, wenn 
sie sich unwohl oder unsicher fühlen. 

Selbstvertrauen schützt

Ein gesundes Selbstbewusstsein ist 
eine wichtige Grundlage für ein sicheres 
Aufwachsen. Wer die eigenen Gefühle 
ernst nimmt und lernt, Grenzen zu 
setzen, kann schwierige Situationen 
besser einschätzen und selbstbewusst 
reagieren.

Mit altersgerechten Übungen, Geschich-

Wir spielen, Sie spenden!
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4

Präventions-Theaterstück „Die große  
Nein-Tonne“ für Kindergartenkinder
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ten, Gesprächen und Rollenspielen ver-
mittelt das Projekt den Kindern wichtige 
Kompetenzen für ihren Alltag. Gleich-
zeitig werden pädagogische Fachkräfte 
und Eltern einbezogen, damit die Kinder 
auch über das Projekt hinaus in ihrem 
Selbstvertrauen gestärkt werden. 

Gemeinsam Verantwortung  
übernehmen

Kinderschutz ist eine Aufgabe der 
ganzen Gesellschaft. Mit Ihrer Spende 
helfen Sie dabei, dieses wichtige Prä-
ventionsangebot im Rhein-Sieg-Kreis 
zu ermöglichen und möglichst vielen 
Kindern zugänglich zu machen.

Jeder Beitrag trägt dazu bei, Kinder 
stark zu machen, ihnen Sicherheit zu 
geben und sie in ihrer persönlichen  
Entwicklung zu unterstützen.

S Kreissparkassenstiftung 
für den Rhein-Sieg-Kreis

Die Kreissparkassenstiftung 
für den Rhein-Sieg-Kreis 

Die Kreissparkassenstiftung für 
den Rhein-Sieg-Kreis engagiert 
sich seit 1995 für die Menschen 
in der Region. Sie fördert gemein-
nützige Projekte in den Bereichen 
Kunst und Kultur, Sport sowie Natur 
und Umwelt und trägt dazu bei, 
bestehende Initiativen zu stärken 
und neue Ideen zu ermöglichen. Ein 
besonderes Aushängeschild ist die 
Konzertreihe „Klassik-Bühne Rhein-
Sieg“, die seit 1996 hochkarätige 
klassische Musik an wechselnde 
Spielorte im Rhein-Sieg-Kreis bringt. 
Mit ihrem nachhaltigen Engagement 
leistet die Stiftung einen wichtigen 
Beitrag zur kulturellen Vielfalt, zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und zu einer lebenswerten Region.
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Vielen Dank für Ihre Spende!

Spendenkonto:
Hannah-Stiftung
IBAN: DE03 3705 0299 0000 5581 09
BIC: COKSDE33XXX
Spendenzweck: „Klassik-Bühne 2026“

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung 
wünschen, geben Sie bitte bei der Über-
weisung Ihre vollständige Anschrift an.

Bei allen Konzerten stehen außerdem 
Spendenboxen bereit.

Weitere Informationen: 
www.ksk-stiftungen.de
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DO, 8. OKTOBER | 19:30 UHR
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Colin Pütz 
Klavier

Zwischen Tradition und Zukunft
Eröffnungskonzert mit Józef Wajdzik und Colin Pütz

STADTMUSEUM SIEGBURG 
FORUM

6

Józef Wajdzik 
Akkordeon
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ÜBER DIE KÜNSTLER

Der Akkordeonist Józef Wajdzik, 2003  
in Posen geboren, studiert an der Hoch-
schule für Musik Detmold bei Maciej 
Frąckiewicz und zählt zu den heraus-
ragenden Nachwuchsmusikern seines 
Fachs. Seine Interpretationen zeichnen 
sich durch klangliche Raffinesse, künst-
lerische Reife und stilistische Vielsei-
tigkeit aus – von Barockmusik bis zur 
Gegenwart. Zudem erarbeitet er eigene 
Transkriptionen. Zu seinen jüngsten Aus-
zeichnungen zählen 1. Preise beim Gen 
Re Musikpreis Köln (2026) sowie beim 
International Accordion Competition 
Vilnius (2025).

Der 2007 geborene Pianist Colin Pütz 
aus Niederkassel im Rhein-Sieg-Kreis 
studiert seit 2025 an der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln bei Florence Millet. 
Bereits im Alter von zehn Jahren begann 
er dort seine Ausbildung als Jungstudent.  
Früh konzertierte er bei renommierten 
Festivals wie dem Beethovenfest Bonn 
und mit Orchestern wie dem WDR Sinfo-
nieorchester, der Dresdner Philharmonie  
oder mit dem Dirigenten Cristian Măcelaru.  
Zu seinen jüngsten Erfolgen zählen der 
Gewinn des renommierten Prix Serdang 
(2025) sowie ein vielbeachtetes kurzfris-
tiges Einspringen für Daniel Barenboim.

KONZERTPROGRAMM
Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Präludium und Fuge C-Dur BWV 870

Enrique Granados (1867-1916)

Danza española Nr 2

Krzysztof Penderecki (1933-2020)

Sinfonietta für Akkordeon solo
II. Vivace

Józef Wajdzik

Ludwig van Beethoven (1770-1827)

Sonate c-Moll Op. 10 Nr. 1
1. Allegro molto e con brio

2. Adagio molto  |  3. Prestissimo

Colin Pütz

– Pause –

Bühnengespräch mit Markus Kreul

Staffan Mossenmark (*1961)

Woodspirit (1989)

Domenico Scarlatti (1685-1757)

Sonate K. 87 h-Moll

Alina Dzieciol (*1998)

Rust (2025) für Vierteltonakkordeon

Józef Wajdzik

Frédéric Chopin (1810-1849)

Ballade Nr. 4 Op. 52

Colin Pütz

César Franck (1822-1890)

Prélude, Fugue, Variation Op. 18

Józef Wajdzik und Colin Pütz
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3 FRAGEN AN JÓZEF WAJDZIK UND COLIN PÜTZ

Wo und wie begegnen sich Tradition 
und Zukunft in der Musik?

Józef Wajdzik: Für mich steht Tradi-
tion niemals still. Zukunft entsteht 
dort, wo wir der Vergangenheit auf-
merksam zuhören und mit unserer 
eigenen Stimme antworten.

Colin Pütz: Schon in Beethovens 
Sonate op. 10 Nr. 1 zeigt sich ein indi-
vidueller, zukunftsweisender Umgang 
mit Form und Ausdruck: schroffe 
Kontraste zwischen dramatischen und 
lyrischen Momenten.

Mit seinen vier Balladen etabliert 
Chopin die Ballade als eigenständige 
Musikgattung. In der vierten Ballade 
höre ich eine Erzählung, in der sich 
vielleicht die Unterdrückung Polens 
widerspiegelt. Zugleich entstehen, 
losgelöst vom historischen Bezug, 
immer wieder neue, individuelle Bil-
der: eine Ballade ohne Worte.

Den größten Teil des Abends stehen 
Sie allein auf der Bühne – erst im 
Finale musizieren Sie gemeinsam. 
Worauf freuen Sie sich am meisten?

CP: Ich freue mich besonders darauf, 
Francks Werk, das ursprünglich für 
Orgel komponiert wurde, in einer 
neuen Fassung aufzuführen.  Es wird 
spannend sein, klanglich zusammen-

zufinden und dann eine gemeinsame 
Interpretation zu entwickeln.

JW: Klavier und Akkordeon verbin-
det vieles – und zugleich trennt sie 
vieles. Gerade dieses Spannungsfeld 
fasziniert mich. Über weite Strecken 
führen beide Instrumente ihren eige-
nen musikalischen Monolog, bevor 
sie sich im Finale zu einem Dialog 
begegnen und gemeinsam eine 
Klanglandschaft voller Farben und 
feiner Nuancen entstehen lassen.

Wenn Ihr Instrument sprechen 
könnte – was würde es über Sie 
sagen?

CP: Erzählen ist genau das richtige 
Stichwort: Colin ist immer auf der 
Suche, die Musik zum Sprechen zu 
bringen. Denn Musik ist Kommunika-
tion – mit dem Ziel, das Geschriebene 
zum Leben zu erwecken.

JW: Ich glaube, es würde sagen, dass 
es mit mir nie langweilig wird – auch 
wenn es sich hin und wieder einen 
freien Tag wünschen würde. Mein 
Instrument entdeckt mit mir nicht 
nur die Welt der Musik, sondern 
auch die Welt dazwischen: Bahnhöfe, 
Flughäfen, Hotels, lange Reisen und 
die Menschen, denen wir unterwegs 
begegnen.

8.10. | KLANGRÄUME ZWISCHEN TRADITION UND ZUKUNFT
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Das Goldmund-Quartett nach seinem Konzert 
auf dem Petersberg im Jahr 2025

9
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JugendJazzOrchester Nordrhein-Westfalen

Gabriel Pérez | Leitung
Stefan Pfeifer-Galilea | Leitung
Stephan Schulze | Leitung

FR, 9. OKTOBER | 19:30 UHR

Let’s Swing!
Das JugendJazzOrchester NRW in der Halle kabelmetal

HALLE KABELMETAL 
WINDECK
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ÜBER DIE KÜNSTLER

Das JugendJazzOrchester Nordrhein-
Westfalen (JJO NRW) zählt zu den 
renommiertesten Nachwuchs-Bigbands 
Deutschlands. Es wurde 1975 als erstes 
Landesjugendjazzorchester Deutsch-
lands gegründet und fördert seither 
herausragende junge Jazztalente. 
Zahlreiche ehemalige Mitglieder spielen 
heute in bedeutenden Jazzorchestern, 
darunter die Big Bands des WDR und 
NDR.

Mit innovativen Projekten, internationa-
len Konzertreisen und Kooperationen 
– unter anderem mit Sinfonieorchestern 
und Chören – repräsentiert das JJO 
NRW das Land Nordrhein-Westfalen 
weltweit. Mehrfach als bestes Landes-
ensemble ausgezeichnet, steht das 
Orchester für musikalische Exzellenz, 
stilistische Vielfalt und die Begeiste-
rung einer neuen Generation von Jazz-
musikerinnen und Jazzmusikern.

KONZERTPROGRAMM
Bob Mintzer

When the Lady Dances

Jerome Kern | Arr.: Stefan Pfeifer-Galilea

The Song Is You

Richard Bona | Arr.: Gabriel Perez

Bisso Baba

Don Sebesky

Full Count

João Donato, Gilberto Gil 
Arr.: Gabriel Perez

Bananeira

Antônio Carlos Jobim
Arr.: Stefan Pfeifer-Galilea

Triste

Bob Florence

Carmelo’s by the Freeway

– Pause –
 

Sergio Aranda | Arr.: Gabriel Perez

Sara 

Herbie Hancock | Arr.: Bob Mintzer

Dolphin Dance

Deutsches Volkslied | Arr.: Florian Raepke

Die Gedanken sind frei

J. Fred Coots, Sam M. Lewis 
Arr.: Stephan Schulte

For All We Know

Michael Jary | Arr.: Stefan Pfeifer-Galilea

Jazz Crimes

J. Fred Coots, Haven Gillespie | Arr.: B. Holman

You Go to My Head

Stefan Pfeifer-Galilea

Two Flugel and a Bunch of Buddies
Part IV

Billy Joel | Arr.: Stefan Pfeifer-Galilea

New York State of Mind
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Das Ensemble SPLASH – Percussion NRW beim 
Abschlusskonzert 2024 auf dem Petersberg

12
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German Gents

Thoma Jaron-Wutz | Tenor 
Armin Horn | Tenor

SA, 10. OKTOBER | 19:30 UHR

Life Could Be a Dream
Die German Gents zwischen Comedian Harmonists,  
Elvis und Popklassikern

ST. BARTHOLOMÄUSKIRCHE AUF DEM BERGE 
LOHMAR-WAHLSCHEID
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Raphael Riebesell | Bariton 
Marcel Raschke | Bass

14
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KONZERTPROGRAMM
The Chords

Sh-Boom (Life Could Be a Dream)

Pat Ballard

Mister Sandman

Traditional Folksong

Shenandoah

Winfield Scott, Otis Blackwell

Return to Sender

Otis Blackwell

Don‘t Be Cruel

Wayne Carson, Johnny Christopher,  
Mark James

Always on My Mind

M.: Frederick Loewe, T.: Alan Jay Lerner

Almost Like Being in Love

Raye, Mike Sabath

Where Is My Husband!

M.: Friedrich Silcher, T.: Heinrich Heine

Die Lorelei

M.: Gerhard Winkler, T.: Ralph Maria Siegel

Capri-Fischer

– Pause –

Kurzes Bühnengespräch mit Markus Kreul

Georg Kreisler

Tauben vergiften im Park
mit Markus Kreul, Klavier

M.: Rolf Marbot, T.: Bert Reisfeld

Mein kleiner grüner Kaktus

M.: Werner Richard Heymann,  
T.: Robert Gilbert

Liebling, mein Herz lässt dich grüßen

M.: Erwin Bootz, T.: Gerd Karlick

Schöne Isabella von Kastilien

M.: Werner Richard Heymann,  
T.: Robert Gilbert

Ein Freund, ein guter Freund

Barbara (Monique Andrée Serf)

Göttingen

M.: Charles Trenet, T.: Jack Lawrence

La Mer / Beyond the Sea

The Beatles

Beatles-Medley

M.: Fabian Andre, Wilbur Schwandt, 
T.: Gus Kahn

Dream a Little Dream of Me

Alle Stücke wurden von Armin Friedrich Horn arrangiert, mit Ausnahme von „Shenandoah“ 
(Arr.: Thoma Jaron-Wutz) und „Tauben vergiften im Park“ (Arr.: Bernhard Hofmann).
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ÜBER DIE KÜNSTLER

Die German Gents sind ein Berliner 
A-Cappella-Quartett, gegründet 2018 
von ehemaligen Sängern des Staats- und 
Domchors Berlin. Bereits 2019 gewan-
nen sie beim Internationalen A Cappella 
Wettbewerb Leipzig den 1. Preis sowie 
mehrere Sonderpreise. Mit Charme, Stil 
und musikalischer Vielfalt verbinden sie 
Klassiker der 20er- bis 60er-Jahre mit 
modernen Popsongs, viralen Trends und 
romantischer Männerchormusik. Die 
vier Sänger begeistern mit ihren außer-

gewöhnlichen Stimmen und kreativen 
Arrangements – live ebenso wie online. 
Konzertengagements führten sie u. a. 
zum Rheingau Musik Festival, Schles-
wig-Holstein Musik Festival und nach 
Paris, Wien und Luxemburg. Auch in den 
sozialen Medien sind die German Gents 
erfolgreich: Über 900.000 Menschen fol-
gen ihnen auf TikTok und Instagram, ihre 
Videos erzielen regelmäßig Millionen 
Aufrufe. 2023 erschien ihr Debütalbum 
„L.O.V.E.“.

10.10. | LIFE COULD BE A DREAM

3 FRAGEN AN DIE GERMAN GENTS

„Life Could Be a Dream“ – wenn das 
Leben tatsächlich ein Traum wäre: 
Wie sähe Ihr persönlicher Traum aus?

Das Singen mit den German Gents ist 
für uns auf jeden Fall ein Teil davon. 
Ansonsten gehören freie Zeiteintei-
lung, lange Aufenthalte am Strand, 
gesellige Abende mit einer oder meh-
reren vertrauten Personen natürlich 
dazu. Und mit Sicherheit auch guter 
Kaffee und ab und zu ein kühles Bier.

Apropos Träume: Sie treffen an 
einem Abend Elvis, die Beatles, die 
Comedian Harmonists und Charles 
Trenet. Mit wem würden Sie nach 
dem Konzert am liebsten noch bis 
zwei Uhr nachts zusammensitzen – 
und worüber würden Sie sprechen?

Unsere Ausgangssituation als Ensem-
ble verbindet uns wohl am meisten 
mit den Comedian Harmonists. Zu 
erfahren, wie es vor 100 Jahren war, 
als Musiker in Berlin zu leben, zu 
arbeiten, Erfolge zu feiern und mit 
Schwierigkeiten umzugehen, wäre 
sicherlich sehr interessant, und wir 
würden vielleicht einige Gemeinsam-
keiten feststellen.

Jedes Ensemble hat seine unge-
schriebenen Gesetze. Welche Regel 
darf bei den German Gents auf kei-
nen Fall gebrochen werden?

Wenn wir mit dem Auto reisen: der 
obligatorische McDonald’s-Besuch 
an der Raststätte. Für alle anderen 
Momente: schlecht angezogen sein.
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Schulkonzert mit Markus Kreul, Sebastian  
Caspar und Michael Riemer, 2024

„Lieder des Lebens“ mit Markus Kreul  
und Daniela Denschlag, 2025
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SO, 11. OKTOBER | 18:00 UHR

Briefe für die Ewigkeit
Ein musikalisch-literarischer Abend mit Anika Pages, 
Walter Sittler und Markus Kreul

PETERSBERG 
KÖNIGSWINTER
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Markus Kreul | Klavier
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Walter Sittler | Texte

Anika Pages | Texte

18
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KONZERTPROGRAMM
Leoš Janáček

„Nur blindes Schicksal“
Aus: Intime Skizzen

Franz Kafka

Brief an Milena Jesenská, Prag 1920

Ludwig Van Beethoven

Bagatelle op. 126 Nr. 4

Marilyn Monroe

Brief an Dr. Ralph Greenson,  
New York 1961

George Gershwin

The Man I Love

Johann Nestroy

Brief an eine junge Schauspielerin, 
Wien 1855

Frédéric Chopin

Mazurka op. 7 Nr. 1

Ricarda Huch

Brief an die Preußische Akademie der 
Künste, 1933

Ludwig Van Beethoven

Bagatelle op. 126 Nr. 2

Bettine Brentano

Brief an Johann Wolfgang von Goethe, 
Wien 1810

Ludwig Van Beethoven

Bagatelle op. 126 Nr. 3

Konrad Adenauer

Brief an Dora Pferdmenges,  
Unkel 1935

– Pause –

Ludwig Van Beethoven

Bagatelle op. 126 Nr. 1

Johann Wolfgang von Goethe

Die Leiden des jungen Werther, 
22. Mai

Ludwig van Beethoven

Aus dem Heiligenstädter Testament, 
Heiligenstadt 1802

Ludwig Van Beethoven

Bagatelle op. 126 Nr. 6

Rosa Luxemburg

Brief an Leo Jogiches, Zürich 1897

Louiguy, Edith Piaf, Markus Kreul

La vie en rose – Improvisation

Napoléon Bonaparte

Brief an Joséphine de Beauharnais, 
Porto Maurizio 1796

Frédéric Chopin

Mazurka op. 17 Nr. 1

Konrad Adenauer

Brief an seine Frau Auguste „Gussie“ 
Adenauer
Aus: Christoph Wortberg: Gussie

Johannes Brahms

Wiegenlied op. 49 Nr. 4
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11.10. | BRIEFE FÜR DIE EWIGKEIT

ÜBER DIE KÜNSTLER

Anika Pages ist Schauspielerin, Sän-
gerin und Autorin. Nach langjährigen 
Engagements an den Münchner Kam-
merspielen und am Bayerischen Staats-
schauspiel, ausgezeichnet mit dem 
Staatlichen Förderpreis für junge Künst-
ler des Bayerischen Staatsministeriums, 
war sie in zahlreichen Film-, Fernseh- 
und Hörspielproduktionen zu erleben. 
Heute widmet sie sich vor allem eigenen 
literarisch-musikalischen Programmen 
und ausgewählten Theaterproduktio-
nen. Für Handgeschrieben – Briefe für 
die Ewigkeit hat sie historische Briefe 
zu einer bewegenden Komposition aus 
Sprache und Musik zusammengestellt.

Walter Sittler absolvierte 1981 seine 
Schauspielausbildung an der Schule der 
Kammerspiele in München. Nach Enga-
gements am Nationaltheater Mannheim 
und am Staatstheater Stuttgart wurde 
er durch zahlreiche Fernsehproduktio-
nen wie Nikola, Der Kommissar und das 
Meer und Ein Fall für den Fuchs bekannt. 
Der Bühne blieb er mit Theaterpro-
duktionen und literarischen Lesungen 
stets eng verbunden. Seit 2018 steht er 
gemeinsam mit Mariele Millowitsch in 
der Erfolgsproduktion Alte Liebe auf der 
Bühne. Darüber hinaus ist er als Produ-
zent von Dokumentarfilmen tätig.

Markus Kreul verbindet Konzerttätig-
keit, Lehre und Kulturvermittlung. Er 
spielt europaweit Konzerte, ist Künst-
lerischer Leiter der Sommerkonzerte 
Benediktbeuern, des Erasmus-Pro-
jekts EU-Music und der Klassik-Bühne 
Rhein-Sieg sowie Juror bei nationalen 
und internationalen Wettbewerben. 
Als Dozent an der Universität Augsburg 
und bei internationalen Meisterkursen 
arbeitet er mit jungen Musiker:innen. 
Markus Kreul ist Ehrenmitglied des 
Deutsch-Italienischen Instituts, Bot-
schafter für die Musik von Clara und 
Robert Schumann sowie Podcaster und 
Autor für BR-Klassik. In seiner Konzert-
reihe „Die Kraft der Musik“ im Münchner 
Künstlerhaus verbindet er Gespräche 
mit Persönlichkeiten aus Musik, Kultur 
und Gesellschaft mit gemeinsamer 
Live-Musik. Zu seinen Gästen gehören 
unter anderem Senta Berger, Constantin 
Schreiber, Ute Lemper, Waltraud Meier 
u.v.a. 2026 debütiert Markus Kreul in 
Japan.
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3 FRAGEN AN ANIKA PAGES

Was begeistert Sie daran, in einem 
Programm Texte und Musik mitein-
ander zu verbinden?

Mich begeistert das Echo zwischen 
Literatur und Klang. Briefe sind ver-
dichtete Lebensspuren. Musik vermag 
einen inneren Resonanzraum zu öff-
nen, in dem sie nachklingen können. 
Auch das Unsagbare zwischen den 
Zeilen kann sie hörbar machen.

Wir verschicken heute Sprachnach-
richten und Emojis. Was kann ein 
handgeschriebener Brief, was keine 
Nachricht auf dem Smartphone 
jemals schaffen wird?

Eine Sprachnachricht erreicht den 
Adressaten in Sekunden. Ein Brief 
braucht Zeit – genau darin liegt sein 
Zauber. Nicht nur der Mensch, der auf 
einen Brief wartet, wartet. Auch der-
jenige, der ihn geschrieben hat, lässt 
seine Worte los und begleitet sie in 
Gedanken. Der Brief ist auf der Reise, 
während die Gedanken ihm folgen.

Ein Brief trägt die Spur einer Hand 
und die Stille zwischen Schreiben 

und Antwort. In ihr können Gedanken 
nachreifen, Gefühle sich klären und 
Worte ihre eigentliche Tiefe entfalten. 

Ihr Konzert findet auf dem Peters-
berg statt – einem Ort, an dem 
Geschichte geschrieben wurde. 
Wenn Sie Konrad Adenauer zu sei-
nem 150. Geburtstag eine Nachricht 
hinterlassen könnten – was würde 
darin stehen?

Lieber Herr Adenauer,

Europa steht auch heute wieder vor 
großen Herausforderungen. Frieden, 
Demokratie und Zusammenhalt sind 
niemals selbstverständlich. Deshalb 
ist der Dialog wichtiger denn je.

Dass ich an Ihrem 150. Geburtstag auf 
dem Petersberg lesen darf, empfinde 
ich als etwas Besonderes. An einem 
Ort, an dem Geschichte geschrieben 
wurde, möchte ich einen anderen Dia-
log entstehen lassen: den zwischen 
Literatur und Musik.

Danke für Ihren Glauben an Europa 
und an die Kraft der Versöhnung.
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Lust auf Musik?!
Auch in diesem Jahr bringt die 
Klassik-Bühne Rhein-Sieg  
Musik an Orte, an denen sie nicht  
selbstverständlich erlebbar ist:  
zu Schüler:innen und älteren 
Menschen – nahbar, lebendig  
und zum Mitmachen.

Zauberkasten Klavier

Mittwoch, 07.10.2026  
Katholische Grundschule 
Meckenheim

Montag, 12.10.2026 
Grundschule am Burgweiher 
Swisttal-Buschhoven

Musik des Lebens

Mittwoch, 07.10.2026   
Evangelisches Altenzentrum  
Haus am Römerturm 
Rheinbach

Montag, 12.10.2026  
Stella Vitalis Seniorenzentrum 
Swisttal-Buschhoven

Konzerte zum Zuhören und Mitmachen
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Impressum

Wir danken KölnTicket 
für die Unterstützung.

Kreissparkassenstiftung 
für den Rhein-Sieg-Kreis 
Neumarkt 18–24 | 50667 Köln 
stiftungen@ksk-koeln.de 

Geschäftsführung 
Christian Brand

Stiftungsreferentin, 
Organisation  
Kirsten Felgner

Künstlerische Leitung 
Markus Kreul

Projektkoordination 
Dörte Zillessen 

Satz und Grafik 
Paul Dreßler, Pfeffer & Stift

Titelbild © August Trometer, Adobe Stock
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